
 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Lippische Landesbibliothek und Bibliothek der Hochschule für Musik (HfM) 
vom 30. August bis 8. September 2023 geschlossen 
 
 

Detmold, 23. August 2023. Die Lippische Landesbibliothek und die Bibliothek der Hochschule für Musik (HfM) 

Detmold erneuern ihre IT-Systeme. Vorarbeiten begannen schon vor einem Jahr; jetzt gehen die Arbeiten in die 

heiße Phase. 

Wenn der Wechsel stattfindet, müssen alle bibliothekarischen Routinen und Geschäftsgänge im neuen System 

ausführlich getestet werden. Das wird vom 30. August bis zum 8.September 2023 geschehen. Aus diesem Grund 

sind beide Bibliotheken in diesem Zeitraum für den Publikumsverkehr geschlossen, auch Katalog und Fernleihe 

werden nicht erreichbar sein. 

Die Bibliotheksdienstleistungen stehen ab dem 11. September 2023 wieder zur Verfügung. Weitere Informationen 

sind zu finden auf den Webseiten. Die Bibliotheken bitten um Verständnis. 

www.llb-detmold.de 

www.hfm-detmold.de/studium/bibliothek/ 

 

 

 

Abbildung: 

Lippische Landesbibliothek. Foto: Landesverband Lippe 

 

Hintergrundinformation: 

Die Lippische Landesbibliothek / Theologische Bibliothek und Mediothek Detmold wurde 1614 gegründet. Als moderne Regionalbibliothek 
unterstützt sie Schulen, Hochschulen, Forschungseinrichtungen und wissenschaftlich Interessierte. Sie sammelt die Schriften von bekann-
ten Dichtern und Schriftstellern der Region sowie landeskundliche Literatur über Lippe. Damit ist sie für die Bewahrung des kulturellen 
Erbes und der kulturellen Identität Lippes von herausragender Bedeutung. 

Träger der Bibliothek ist der Landesverbandes Lippe. Zu den bedeutenden Einrichtungen und Vermögenswerten des Landesverbandes 
Lippe zählen neben der Lippischen Landesbibliothek: das Hermannsdenkmal mit der Waldbühne, die Externsteine,  das Lippische Lan-
desmuseum Detmold, das Weserrenaissance-Museum Schloss Brake, die Lippische Kulturagentur, die Burg Sternberg, Denkmäler, 
Immobilien und Domänen, rund 15.900 Hektar naturnah und nachhaltig bewirtschafteter Wald sowie rund 3.300 Hektar landwirtschaftliche 
Flächen. 


